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SCHREIBEN VON FRANZ WILHELM SCHERER AN AMMANN UND RAT1 VON STADT

UND AMT ZUG

"Mi.hr sehr Leid ist das iah den Wolffgang Hagenauer  nicht hab ab-

fehrigen khönnen } dccn ich Jhro Genedigen Herren undt Oberkheidt ihrer . . .
2

andtwordt so ich also unbekhandt so geschwind von ihrem Herren LandtSchreiber
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[Niklaus  Andermatt]  empfangen , mich nicht gnuegsam weis zue bedanck-

hen , undt alher in beyligenden underschidlicher traotierung die Genedige Her¬

ren sich übersehen könhnen . Damit sihe in solchen underschidlichen Capit [ula-

tion ] den Genoueser dienst , wihe auch der brauch Jhrer regierung als gemach

verstehn khönnen . Welches alles ich alhier [ in Genua] disen Herren von Kriegs-

raht vorgebracht habe undt ihnen gar wohl gefähllen , undt also nühr ein Pro¬

cura oder gewahldtsbrieff voundten wehre solches zue beschliesen , undt wahn

Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt ein Lust haben diser durchleichtigsten

Herrschafft von Genoua zue dienen , es an iezo die rechte Zeit wehre schon das

sihe nicht der gleichen thuen , aber gehrm sehen wohlten das schon alles ge-

scheen wehre , dan sihe fihl lieber heimlich als öffentlich werben wohlten,

damit der König aus franckreich [Ludwig  XIV . ] khein occasion noch suspet-

to über dise Herrschafft haben mag . Undt ich dise tag schon hab sollen mit

edtlichen Herren concludieren solches heimlicher weis Jhro Genedigen Herren

zue wisen thuen . Aber mein Herr Hauptman Rudolff Weck  dermasen erwehrd

hat das solches bis datto ist auffgesahoben worden , undt solchen Herren vor¬

gebracht das Jhro Genedigen Herren ihr brieff so ich von Herrn Landtschreiber

empfangen hab ein falscher brieff seye , undt das ich solche Herren nuhr vexie¬

ren thue , wihe auch das die Zuger nicht gueht seindt ein Compagney zue regie¬

ren undt allezeit fohl seindt.

Woho ich mich sehr affrontierdt befunden hab , das ich solche falschheidt he-

ren mues , undt man dessen Hauptman Rudolff Weck von Freibourg seine List undt

betrug , falschheidt undt Wucherey in ewigkheidt nicht genueg schreiben noch

erzeilen khan , gleich wihe Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt von detto

Wolffgang Hagenauer wihe auch Gio [ vanni ] Martin Last [von Zug] noch weihdt

leiffiger weis muntlich verstehn werden , undt ich Jhro Genedigen Herren undt

Oberkheidt versprechen thun , so währ als Gott Gott ist undt bey meiner sei

seligkheidt solches nicht vergessen wirdt undt fihr gewis es ihme reuwen mues

undt Selbsten in kurzer Zeit nach freibourg verreisen wirdt sein tractieren

der Oberkheidt [Schultheiss und Rat ] anzuezeigen , undt es ein schand ist Jhro

Genedige Herren von solchem zue schreiben , also ich sihe gantz underdenig wihl

gar behten haben mihr zue verzeihen , dan ich solche ungerechtigkheidt nicht

sehen noch hören mag . Die uhrsach ist wähn Jhro Genedige Herren mit hiesiger

■Herrschafft mit einer oder zwey Compagney concludiert es desto besser sihe

sein Compagnei ist dan er nicht mehr wirdt dorffen schinten undt schaben gleich

wihe er bis dato gethan , undt ferchten thundt das er mechte wohl gar äbge-

danekt werden , dan er von gar fihllen Herren schon gar ein schlimmen namen
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hat . Undt ich genzlich die Hoffnung hab wahn der Eccellentissimo Magistratto

[=SenatJ di Guenua recht ersehen wirdt , das er schuldig undt solches begehrdt

zue verhinderen , es sein letster Credit sein wirdt , dan die Serenissimi et

Eccellentissimi Coleggii ihre meinung nicht solches zue verhinderen , aber der

Eccelentissimo Magistrato fohrt fahren solle , gleich wihe die Herren wihe nach

folgt verstehn werden . Diser hauptman Rudolff Weck von freibourg den Herren

von dem Kriegs Raht auch vorgebracht 3 das sihe solches nicht annehmen sollen 3

undt er ihnen versprochen das Jhro Genedige Herren von Zug ihme ein weg bey

100 oder auff das wenigste SO man geben werden die ihnen nichts anders ■.

khosten sollen 3 undt detto Hauptman den Regal nimbt undt den soldatten nichts

gibt 3 es der Wolffgang [Hagnauer ] undt [Hans ] Mart [ in ] Last gar wohl
weis.

Weiters ich beyligendes Memorial an Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt über¬

schicken thue 3 welches ich nicht hab abschlagen khönnen 3 dan es mihr gar hoch

von einem von den fihmembsten Rahtsherren als [Senator ] Ambrosio Doria

ist befohlen worden 3 welches ich auch übersehen undt es ein groser nutz wehre

dan Jhro Genedige Herren gar ein schönen fortel hetten einen Major zue machen 3

undt ein Terzo von einem Regiment khan genant werden 3 wihe auch alle nach

folgende fortel mit solchem Herren zue erwahrten hetten.

Erstlich wahn Jhro Genedige Herren disen Herren Hauptman [Giovanni Francesco]

P i p p o fihr einen Landtman annehmen , sihe solchen Herren ein grose Ehr be¬

weisen werden , weihlen solcher Eccelentissimo Ambrosio Doria desen Hauptman

sein Protector ist , undt solche Protection über Jhrige Compagney auch nehmen

werde undt alles mit grosen nutzen solcher Genedigen Herren undt Oberkheidt

von Zug verschaffen wurde dan er mihr solches selbsten Muntlich gesagt undt

versprochen hat . Was die uhrsach das detto Herr Hauptman Pippo von den Herren

zue Freibourg verbandisierdt ist , ist wegen das die Genedige Herren undt Ober¬

kheidt von Freibourg alle ihre Landtsleühdt , so detto Hauptman Pippo under

seiner Compagney hat , solle dem Hauptman Weck von Freibourg geben . Welches

detto Hauptman Pippo nicht hat thuen wohllen . Wihe auch die soldatten ihne

nicht haben verlassen wohllen undt under dem Hauptman Weck zue gehen . Jtem

weihllen Officierer von detto Hauptman Pippo in dem freibourger biehdt bey 7

oder 8 man mehr geworben als das sihe erlaubnus gehabt haben . Das seindt die

groste punckten was detto Hauptman Pippo fehrfehldt hat , also das ich verhof-

fen thun das Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt wegen solcher schlechten

uKrsächen solchen Herrn Hauptman Pippo nicht ausschliessen werden , dan er Jh¬

ro Genedige Herren ganz undt gar khein fastidium geben wirdt undt nuhr alein
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die Ehr hegehren thuedt , den Titel als Landtman zue haben begehrdt . Also iah

Jhro Genedige Eerren vihl wrib Verzeihung gebytten haben dan ich nicht solte

mich in solchem vermischen , es aber auch nicht thuen wohlte . Wahn es nicht

die gründtliche Wahrheit wehre.

Was andere wehiter föurtel seindt , so man haben khan von solchem Herrn Eccel-

lentissimo Ambrosio Doria seindt lauhdi der Capitulation die zue machen sein

wirdt , altes desto besser wurde bekrefftiget werden , auch sihe Genedige Herren

versicheren viht auff das aller wenigste bey 7 oder 8 thaller per kopff dona-

tivo bekhomen würden fihr das Votck zue werben.

Jtem der Major auff das wenigst bey seine 100 thaller monatliche besotdung

bekhomen wurde . Wihe auch zuegteich ein schöne Post continuierlich in Genoua

verhalten wurden , das niehmahtten alte verschigt wurden , undt auff das wenigst

bey 100 man alle Zeit in Genoua verbleiben werden.

Jtem einen solchen Herrn zue einem Protector zue haben , man in summa erhalten

würde altes was recht undt billich . . . sein wurde , also das solches nicht zue

verschertzen ist undt Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt sich darüber mit

guehter monier bedanckhen khönnen , dan ich bey meiner seht selligkheidt mei¬

nen grosen fleis brauchen wirdt , solches alles fihr Jhro Weihteren profit der

ganzen Herrschafft von Zug zue befirderen . Also ich Ordnung von den Zwey fihr-

nembsten Rathsherren als Eccettentissimo Agostino S a l u t t o , welcher Her¬

zog gewesen undt albereihdt der fihmembste in dem Kriegsraht ist , der andere

das ist der vorgenante Eccellentissimo Ambrosio Doria . Dan man solchen zweyen

Herren auff ihre Versprechung sich sicherlich verhalten khan undt also den

Gwahtdtsbrieff oder Procura von Jhro Genedigen Herren undt Oberkheidt gantz

underdenig zue erwahrten bin . . .

P . S . Jch wohl betrachten khan das der Hauptman Weck von freibourg nicht er-

manglen wirdt Jhro Genedige Herren undt Oberkheidt auff alle monier mit fihl-

fehltigem versprechen zue schreiben wirdt , aber ich die Wahrheidt muntlich

von dem Wolffgang Hagenauer wihe auch Hans Martin Last so ihrige Landtsleühdt

seindt wirdt anzeigen undt erzehllen lassen , dan ich nicht begehre Jhro Gene¬

dige Herren undt Oberkheidt zue betriegen , sonder mit offnem Herzen mich er¬

klären thue " .

1 ) B e a t Jakobi.  Zurlauben , einer der Zuger Stadt - und Amtsräte , soll¬
te dann selbst auch eine Kompagnie nach Genua entsenden , s . AH 34/153.

2 ) Im April 1683 weilte Franz Wilhelm Scherer zwecks Kapitulationsverhandlun¬
gen in Genua , vgl . AH 26/144.

Original - AH 11,  586 - 589
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